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(Jo. 1228.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom Zten Januar 1830. uͤber die Stempelabgaben 
N beim Verkehr mit Wechſeln. 


AN, den Bericht des Staatsminiſteriums vom 11ten v. M., ertheile Ich hier⸗ 
durch uͤber die Stempelabgaben beim Verkehr mit Wechſeln nachſtehende das 
Geſetz vom 7ten Maͤrz 1822. abaͤndernde und erleichternde Vorſchriften: 
1) Wechſel, welche im Auslande ausgeſtellt und auf einen Ort im Auslande 
gezogen, innerhalb der dieſſeitigen Staaten in Umlauf kommen, ſind nicht 
ſtempelpflichtig; s i : 
2) der zu gezogenen Wechſeln erforderliche Stempel wird auf die Haͤlfte des 
"gegenwärtigen Tarifſatzes, mithin bei Summen bis 400 Rthlr. auf 5 Sgr., 
uber 400 Rthlr. bis 800 Rthlr. auf 10 Sgr. u. ſ. w. ermäßigt. Dieſelbe 
Ermaͤßigung des Stempelbetrages tritt fuͤr diejenigen trocknen Wechſel ein, 
welche nach drei Monaten oder in kuͤrzerer Friſt zahlbar ſind. Prolonga⸗ 
tionen innerhalb dieſer Friſt bleiben unberuͤckſichtigt; | 
3) was von gezogenen Wechſeln in den H. 20. und 26. des Geſetzes vom 


Tten März 1822. in der Tarifpoſition, „Wechſel, gezogene“ und unter 


1. und 2. der gegenwaͤrtigen Order vorgeſchrieben iſt, findet auch Anwen⸗ 

dung auf Faufmännifche Aſſignationen und Handelsbillets, ſo wie auf die 

lettres de change und billets à Ordre, die an ſolchen Orten, wo der 
franzöͤſiſche Code de commerce Geſetzeskraft hat, in den durch die Art. 110. 
und 138. deſſelben näher bezeichneten Formen ausgeſtellt find; 

4) den Strafbeſtimmungen im H. 26. des Geſetzes vom 7ten März 1822. 
ſind auch Stempel-Kontraventionen bei trocknen Wechſeln unterworfen, 
doch bleibt der Strafbetrag, wie bisher, auf den vierfachen Werth des zu 
wenig verwendeten Stempels feſtzuſetzen; Ei 

5) wird ein gezogener Wechſel, oder ein ihm gleichgeftelltes Dokument in 

mehreren Exemplaren ausgefertigt, ſo iſt unter dieſen dasjenige ſtempel⸗ 
pflichtig, welches zum Umlauf beſtimmt iſt. Auch eine Abſchrift, wenn 
ſie zur Uebertragung des Eigenthums an dem Dokumente durch Indoſſiren 
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und Giriren benutzt wird, unterliegt dem Wechſelſtempel, die uͤbrigen 
Exemplare ſind ſtempelfrei; „ 

6) iſt bei gezogenen Wechſeln in dem Wechſel ſelbſt Buͤrgſchaft fuͤr deſſen 
Zahlung von einem Dritten geleiſtet, ſo wird dadurch der Betrag, der fuͤr 
den Wechſel zu entrichtenden Stempelabgabe nicht erhoͤhet, mithin bleibt 
dabei die allgemeine Vorſchrift bei dem Gebrauche des Stempeltarifs No. 1. 
außer Anwendung; f 

7) auch die Uebertragung des Eigenthums an trockenen Wechſeln ſoll dem 
Stempel für Zeſſions⸗Inſtrumente nicht unterworfen, ſondern ſtempelfrei 


ſen; 5 5 

8) Gerichtsperſonen und Notarien, welche Stempelproteſte ausfertigen, ſind 

verpflichtet, ſowohl in dem Proteſt, als in dem uͤber die Proteſtation auf⸗ 
zunehmenden Protokolle ausdruͤcklich zu bemerken, mit welchem Stempel⸗ 
Betrage der proteſtirte Wechſel geſtempelt, oder, daß er mit einem inlaͤn⸗ 
diſchen Stempel gar nicht verſehen iſt. Sie verfallen, wenn ſie dieſe 
Bemerkung unterlaſſen, in eine Strafe von einem Thaler. Verabſaͤumen 
ſie aber eine bei dieſer Gelegenheit zu ihrer Kenntniß gekommene Wechſel⸗ 
Stempel⸗Kontravention zur Beſtrafung anzuzeigen, ſo ſollen ſie dafuͤr 
noch beſonders mit einer Strafe von 2 bis 5 Rthlr. belegt werden. 

Das Staatsminiſterium hat dieſe Order durch die Geſetzſammlung bekannt 
zu machen, und Sie, der Finanzminiſter, haben die Steuerverwaltungs⸗Behoͤrden 
zur Ausfuͤhrung derſelben anzuweiſen. 5 

Berlin, den Zten Januar 1830. ei 

| Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 1229.) Boörſenordnung fuͤr die Korporation der Kaufmannſchaft zu Danzig. Vom 
12ten Januar 1830. f 5 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. 2% = | 

haben, im Verfolg des der Kaufmannſchaft zu Danzig verliehenen Statuts vom 
25ſten April 1822, beſchloſſen, fuͤr den dortigen Handelsſtand eine Boͤrſenordnung 
zu erlaſſen, und verordnen demnach wie folgt: 

§. 1. Die Boͤrſe iſt die unter Genehmigung des Staats gebildete Ver⸗ 
ſammlung von Kauf leuten, Maͤklern, Schiffern und andern Perſonen, zur Er⸗ 
leichterung des Betriebes kaufmaͤnniſcher Geſchaͤfte aller Art. a 

H. 2. Die Boͤrſenverſammlungen ſollen in dem der Kaufmannſchaft zum 
Gebrauch uͤberlaſſenen Saale des Artus⸗ oder Junker⸗Hofes gehalten werden. 
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H. 3. Der Beſuch der Boͤrſenverſammlung ſtehet zunaͤchſt jedem Mitgliede 
der Korporation der Kaufmannſchaft zu, ſonſt aber auch jedem, mit den im F. 4. 
und 5. ausgedruckten Beſchraͤnkungen. d 


§. 4. Ausgeſchloſſen von den Boͤrſenverſammlungen find: 
1) Perſonen weiblichen Geſchlechts; 
2) Perſonen, welche erweislich nicht des Handels, ſondern anderer demſelben 
fremden Zwecke wegen ſich einfinden; i f 
3) diejenigen Kaufleute, ſo wie diejenigen Handeltreibenden ohne kaufmaͤnniſche 
Rechte, welche in Konkurs gerathen find, oder ihre Zahlungen. eingeftellt 
haben, oder mit ihren Kreditoren über einen außergerichtlichen Vergleich 
unterhandeln. Die Ausſchließung ſolcher Perſonen dauert fo lange, bis 
der Konkurs aufgehoben oder beendigt iſt, oder die Kreditoren durch Ver⸗ 
gleich abgefunden, oder durch laͤngere Befriſtung beruhigt ſind; es waͤre 
denn, daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft, wenn ſie ſich uͤberzeugt haben, 
daß die Inſolvenz allein in wirklichen Ungluͤcksfaͤllen ihren Grund hat, dem 
Ausgeſchloſſenen den Zutritt fruͤher ausdruͤcklich geſtatten; 
alle diejenigen, die für muthwillige oder betruͤgeriſche Bankeruttirer durch 
rechtskraͤftiges Erkenntniß erklaͤrt, oder eines Meineides, einer Verfaͤlſchung 
öffentlicher Papiere, Privaturkunden oder Unterſchriften, der abſichtlichen 
Verbreitung falſcher Münzen, oder fonft eines qualifizirten Betruges, nach 
richterlichem Urtheil, uͤberwieſen, oder wegen eines anderen Verbrechens zur 
Zuchthausſtrafe, mit Verluſt der kaufmaͤnniſchen Rechte oder der buͤrger⸗ 
lichen Ehrenrechte, rechtskraͤftig verurtheilt worden ſind; desgleichen wegen 
Verſchwendung oder Geiſtesſchwaͤche unter Kuratel geſetzte Perſonen, ſo 
wie auch ſolche, welche von den Aelteſten der Kaufmannſchaft laut 85 bis 
88. des Statuts vom 25ſten April 1822. aus der Korporation ausgeſchloſſen 
worden ſind. i 


F. 5. Außerdem find. die Boͤrſen-Kommiſſarien befugt, auf den Grund 
eines Beſchluſſes der Aelteſten der Kaufmannſchaft, auch anderen, als den im 
$. 4. bemerkten Perſonen, welche nicht zur Korporation gehören, den Zutritt zur 
Boͤrſe zu verſagen, jedoch bleibt dagegen der Rekurs offen, weil ohne erhebliche 
Urſachen Niemand ausgeſchloſſen werden ſoll. Fe 

$. 6. Die Boͤrſen-Verſammlungen werden täglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 11 bis 2 Uhr Mittags gehalten. ; 

Getreideproben dürfen in der Börfe nicht vor 11 Uhr ausgeſtellt werden, 
und Maͤkler in der Boͤrſe nicht vor 11 Uhr Schlußzettel geben. 

§. J. Zur Beendigung der Verſammlung ſoll das Zeichen mit der Glocke 
durch einen Boͤrſenwaͤchter puͤnktlich um 2 Uhr gegeben und der Artushof auf eine 
Stunde von 2 bis 3 Uhr geſchloſſen werden. f 
(No. 1229.) C 2 H. 8. 
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§. 8. Die Wechſelungen muͤſſen Montags und Donnerſtags ſchon um 
1 Uhr beendigt ſeyn. N 

Dieſe Beſtimmung bleibt ſo lange in Kraft, als nicht veraͤnderte Einrichtun⸗ 
gen in Hinſicht der Ankunft und des Abganges der Poſten die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu einer Abaͤnderung der Haupt⸗Wechſeltage veranlaſſen. 

§. 9. Wenn, zufolge der Uebereinkunft der Kontrahenten, Erklaͤrungen 
uber den Abſchluß unterhandelter, oder uber den Ruͤcktritt von abgeſchloſſenen Ge⸗ 
ſchaͤften an der Börfe erfolgen follen, fo muͤſſen dieſe Erklaͤrungen von dem Theile, 
welcher ſich ſolche vorbehalten hat, vor 2 Uhr abgegeben werden. . 

§. 10. Getreide⸗Verkaͤufe am Börfenmarft duͤrfen von den Kaufleuten 
nur von 11 bis 2 Uhr im Artushofe gehalten werden. 

F. 11. Den zum Verkauf an der Börfe ausgeftellten Getreideproben werben 
zwei gleichlautende Zettel beigelegt, mit Angabe des Quantums, der Getreide⸗ 
Gattung, des Gewichts, des Schiffers, Fuhrmanns, oder mit der Bezeichnung: 
„Vom Speicher“ (ohne Nennung deſſelben) und mit der Namens ⸗Unterſchrift des 
Ausbietenden, worauf dann nach geſchloſſenem Handel bei den Worten: „Gekauft 
zu — “ der Preis einzufuͤllen, und die Unterſchrift des Kaͤufers beizufuͤgen iſt. 
Letzterer erhaͤlt die Probe, der Verkaͤufer einen der Zettel, welche unter den Kon⸗ 
trahenten einen vollen Beweis ausmachen und die Stelle eines ſchriftlichen Vertrages 
vertreten. Am Getreidemarkt der Boͤrſe werden Käufe und Verkäufe nur in Laſten 
zu 60 Scheffel abgeſchloſſen. a | | 

§. 12. Während. der Dauer der Boͤrſenverſammlungen, haben die Boͤrſen⸗ 
Kommiſſarien nach H. 62. des Statuts fuͤr die dortige Kaufmannſchaft vom 25ſten 
April 1822. fuͤr die Erhaltung und Handhabung der aͤußern Ordnung und die Be⸗ 
folgung der in dieſem Neglement enthaltenen Vorſchrift zu wirken und uͤber einzelne 
Faͤlle der Börf endiseiplin den Aelteſten der Kaufmannſchaft zur weitern Veranlaſſung 
nach H. 61. Bericht zu erſtatten. Ein jeder der Boͤrſenkommiſſarien iſt befugt, 
Perſonen, welche die Ruhe an der Börfe durch Aufſehen und Aergerniß erregende 
Streitigkeiten oder auf andere Weiſe ſtoͤren, ſofort und ohne alle Eroͤrterung der 
Urſachen des Streits und der Störung, von der Boͤrſe entfernen zu laſſen. Die 
Polizei iſt verpflichtet, auf Erfordern Huͤlfe zu leiſten. N 
§. 13. Die Boͤrſenkommiſſarien reguliren die Kourſe von Wechſeln, oͤffent⸗ 
lichen Schuldpapieren und Geld, ſo wie der Preiskourante von Waaren aller Art 
und von Schiffs frachten an der Boͤrſe mit den betreffenden Maͤklern. 
$. 14. Sie haben mit aller Sorgfalt darauf zu wachen, daß die Kourſe, 
ſo wie auch die Liſten der gangbaren Frachten und Preiſe, richtig und dem wahren 
Verkehr angemeſſen feſtgeſtellt werden. 98 79 
F. 15. Die Kourſe von Wechſeln, öffentlichen Schuldpapieren und Geld 
werden Montag und Donnerſtag, oder an den Tagen, welche wegen des Abganges 
der Poſten zu den Wechſelungen beſtimmt werden, die Preiskourante von Getreide, 
8 Holz, 


engen 


Holz, Aſche und allen fonftigen Ausfuhrartikeln, fo wie der Seefrachten, werden 
Montag und Donnerſtag, und die Colonial⸗Gewuͤrzwaaren⸗Preiſe jeden Mittwoch 


feſtgeſtellt. 


H. 16. Es iſt den Boͤrſenkommiſſarien geſtattet, ſachkundige Kaufleute bei 
der Kours⸗, Preis- und Frachtregulirung zuzuziehen. 0 

§. 17. Die Feſtſtellung geſchiehet auf folgende Weiſe: Nach dem Schluſſe 
der Wechſelung um 1 Uhr verſammeln ſich ſaͤmmtliche Maͤkler um die Boͤrſen⸗ 
kommiſſarien, dieſe erfordern von erſtern pflichtmaͤßige auf ihren Amtseid zu neh⸗ 
mende Anzeige, zu welchen Kourſen, Wechſel, Geldſorten, Fonds, zu welchen 
Preiſen Schiffe zu haben geweſen find, was dafuͤr geboten, und in ſofern es zur 
Beurtheilung der richtigen Notirung erforderlich iſt, auf welche Summe, Raum, 
Menge oder Gewicht, wirklich abgeſchloſſen worden iſt. Sie koͤnnen die gutacht⸗ 
liche Meinung der Maͤkler daruͤber, wie die Preife ꝛc. zu notiren ſind, erfordern, 
brauchen aber ſich mit ihnen in keine Diskuſſionen einzulaſſen, noch ſolche unter 
den anweſenden Maͤklern ſelbſt zu geftatten, ſobald fie dieſelben für uͤberfluͤſſig halten. 
Sie find befugt, in wichtigen und zweifelhaften Fällen von den Maͤklern einen 
ſchriftlichen Auszug aus ihren Taſchenbuͤchern, oder die Vorlegung der Taſchen⸗ 
bücher ſelbſt, jedoch mit Verdeckung der Namen der Kontrahenten, zu verlangen. 

Auf den Grund der ſolchergeſtalt nach den Angaben oder aus den Taſchen⸗ 
buͤchern der Maͤkler geſammelten Materialien beſtimmen die Boͤrſenkommiſſarien, 
in Gegenwart der Maͤkler, die zu notirenden Kourſe, Waarenpreife und Frachten. 
In Faͤllen, wo die Boͤrſenkommiſſarien ſich nicht einigen koͤnnen, entſcheidet die 
Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit, der Vorſteher. 

: Ueber diefe Verhandlung iſt ein, ſaͤmmtliche Kourſe und Preife enthaltendes 
Protokoll aufzunehmen und von den Maͤklern mit zu unterzeichnen. 

Bei Regulirung der Kourſe ꝛc. darf Niemand, außer den Boͤrſenkommiſſarien 
und den von ihnen etwa ausdruͤcklich zugezogenen Kaufleuten und Maͤkler, an⸗ 
weſend ſeyn. i 
Fg. 18. Sogleich nach geſchehener Feſtſtellung werden die Kourſe, Preiſe 
und Frachten in Gegenwart der Maͤkler von einem der Boͤrſenkommiſſarien in das 
Boͤrſenbuch eingetragen, und zwar die Kourſe an jedem Wechſeltage, von Preiſen 
und Frachten aber, nur die Veränderungen feit der letzten Notirung. | 
H. 19. Aus dieſem Buche laſſen die Maͤkler die Preiskourante, Kours⸗ und 
Frachtzettel zur Vertheilung an ihre Kunden drucken. Es iſt ihnen aber die Ver⸗ 
ſendung derſelben nach anderen Orten nicht erlaubt. ö 5 

H. 20. Die Kours⸗ und Frachtzettel und Preiskourante ſollen, in ſofern ſie 
mit dem im H. 18. gedachten Börfenbuche uͤbereinſtimmen, auch in Streitfaͤllen den 
richterlichen Entſcheidungen zur Grundlage dienen. BE 

$. 21. Die Maͤkler find. bei eigener Verantwortlichkeit verbunden, die von 
ihnen uͤber abgeſchloſſene Geſchaͤfte zu ertheilenden Schlußzettel den Kontrahenten 
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am Tage des Abſchluſſes des Geſchaͤfts, oder wenn der Abend daruͤber herange⸗ 
kommen waͤre, am folgenden Tage zuzuſtellen. : 

$. 22. Die Boͤrſenkommiſſarien haben zunaͤchſt darauf zu ſehen, daß die 
Maͤkler ihren Verpflichtungen bei der Vermittelung und Abſchließung der Geſchaͤfte, 
während der Dauer der Boͤrſenverſammlungen und bei Regulirung der Kourſe, 
Preiſe und Frachten nachkommen. 

$. 23. Der Maͤkler, welcher, ohne ſich bei den Boͤrſenkommiſſarien mit 
erheblichen Hinderungs⸗Urſachen entſchuldigt zu haben, oder für eine gewiſſe Zeit 
beurlaubt zu ſeyn, aus der Boͤrſenverſammlung wegbleibt, oder ſich ſpaͤter ein⸗ 
findet, oder vor deren Schluß ohne Anzeige entfernt, verfaͤllt in eine Strafe von 
Drei Thalern, und zwar ſollen an den Haupt⸗Wechſeltagen die Wechſelmaͤkler 
von 11 bis 2 Uhr, die andern Maͤkler von halb zwei bis zwei Uhr, an den uͤbrigen 
Wochentagen alle Maͤkler von halb zwei bis zwei Uhr an der Boͤrſe gegenwaͤrtig 
ſeyn. Die Abänderung dieſer Stunden bleibt den Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vorbehalten. 

Derjenige Maͤkler, welcher von der Regulirung der Kourſe, Preiſe und 
Frachten wegbleibt, erlegt eine Geldbuße von Fuͤnf Thalern. — Derjenige 
Maͤkler, welcher den Boͤrſenkommiſſarien die Vorzeigung ſeines Taſchenbuchs 
verweigert, verfaͤllt in eine Strafe von Zwanzig Thalern. Der Makler, 
welcher Koursblaͤtter, Preiskourante und Frachtzettel ausgiebt, welche mit dem 


Boͤrſenbuche nicht uͤbereinſtimmen, verfällt — außer in dem nachgewieſenen i 


Falle eines Druckfehlers — in eine Geldſtrafe von Zwanzig Thalern. 

$. 24. Dieſe Strafen werden von den Aelteſten der Kaufmannſchaft, auf 
die Anzeigen der Boͤrſenkommiſſarien, feſtgeſetzt. : 

H. 25. Verordnungen und Bekanntmachungen, welche zur öffentlichen 
Kenntniß des dortigen Handelsſtandes gelangen ſollen, werden an der Boͤrſen— 
Tafel befeſtigt. i 

Dergleichen Nachrichten find nach F. 63. des Statuts als vollftändig 
bekannt gemacht anzuſehen, wenn fie drei auf einander folgende Boͤrſentage waͤh⸗ 
rend der ganzen Boͤrſenzeit an dem gewoͤhnlichen Orte der Boͤrſe ausgehangen 
haben. Zur gewiſſern Erreichung des Zwecks ſollen jedoch dergleichen Bekannt⸗ 
machungen vor dem 14ten Tage nicht abgenommen werden, wenn nicht etwa 
der Inhalt derſelben ausdruͤcklich die Dauer des Aushanges beſtimmt, wie z. B. 
bei Praͤkluſions⸗Erkenntniſſen, Subhaſtations⸗Patenten, haufig der Fall iſt. 

F. 26. Im Uebrigen hat es wegen der zu erlaſſenden Bekanntmachungen 
bei den Beſtimmungen der HH. 63., 64. u. 65. des Statuts vom 25ſten April 1822. 
ſein Bewenden. = er 

$.27. Die Verſteigerung von Waaren oder andern Gegenftänden, in 
ſofern ſolches nicht durch den oͤffentlichen Auktionator geſchiehet, kann in dem 
Saale des Artushofes nicht anders, als mit Vorwiſſen und Genehmigung der 

8 Aelteſten 


Aelteften der Kaufmannſchaft, geſchehen. Eben fo iſt zur Benutzung des Saales 
zu anderen Zwecken als den kaufmaͤnniſchen Verſammlungen die beſondere Geneh⸗ 
migung der Aelteſten der Kaufmannſchaft erforderlich. 

Die Aufſtellung der Buden und Mobilien, waͤhrend der vier Weihnachts⸗ 
Markttage, wird, als ein alter Gebrauch, auch ferner wie bisher geſtattet. 

H. 28. Die Schiffsabrechner find verpflichtet, täglich Morgens und Mit⸗ 
tags eine Liſte von denjenigen angekommenen und abgegangenen Schiffen, von 
welchen ihnen die Beſorgung übertragen worden iſt, an der Börfe anſchlagen zu 
laſſen, und jede ihnen zugehende Nachricht von Havarie oder Strandung in der 
Gegend von Danzig, ſobald ſie eingehet, ſofort durch ſchriftliche Anzeige und 
Anſchlag zur Kenntniß der Kaufmannſchaft zu bringen. 

$. 29. Die Boͤrſenkommiſſarien find insbeſondere verpflichtet, auf die 
Beobachtung dieſer Boͤrſenordnung zu wachen, und Vorſchlaͤge, Antraͤge auf 
Abaͤnderungen und Verbeſſerungen derſelben, ſobald fie folche den Erfahrungen 
oder veraͤnderten Umſtaͤnden angemeſſen finden, bei den Aelteſten zu machen. 
Indeſſen ſtehen auch jedem Mitgliede der Korporation dergleichen Antraͤge frei. 

H. 30. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft fuͤhren ein Verzeichniß: 

1) aller Mitglieder der Korporation; 

2) aller Unterſchriften ihrer Handlungsfirmen; = 

3) der vollftändigen Namen aller Theilnehmer der Handlung, ſofern fie nicht 

ſtille Geſellſchafter find; 

4) derjenigen Korporations-Mitglieder, welche ſich zum gerichtlichen Konkurſe 
melden, oder ihre Zahlungen einſtellen und die Kreditoren zuſammenrufen 
laſſen; s 

5) die Familien- und Vornamen derer, welchen Procura ertheilt iſt, vollſtaͤn⸗ 
dig ausgeſchrieben. 

Zu dem Ende ſollen alle jetzige Mitglieder der Korporation Acht Tage, nach 
Publikation dieſer Boͤrſenordnung, alle kuͤnftige aber ſofort nach ihrer Aufnahme, 
nach Annahme einer Firma, oder Ausſtellung einer Procura, eine ſchriftliche 
Angabe vorſtehenden Inhalts mit der Original⸗Procura, einreichen, wobei auch 
der Prokurant die Unterſchrift, deren er ſich bedienen will, mit ſeinem vollſtaͤndigen 
Namen verſehen, und, daß er dies gethan, ausdruͤcklich bemerkt haben muß. 

Wer dieſe Anzeige auch nach erfolgter Aufforderung von Seiten der Aelte- 
ſten unterlaͤßt, ift in eine unerlaͤßliche Geldbuße von Funfzig Thalern verfallen. 
Von den eingereichten Original = Profuren hat der Sekretair der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft ſofort beglaubte Abſchrift zu nehmen und, daß dies geſchehen, 
auf dem Original zu vermerken. Sodann wird letzteres der Handlung zuruͤckge⸗ 
geben, um ſolches auf dem Komtoir, wo der Prokurant arbeitet, aufzubewahren, 
und auf Verlangen derjenigen, welche daſſelbe vor Abſchließung oder Erfuͤllung 
eines Geſchaͤfts einſehen wollen, vorzeigen zu können. 5 

(No. 1229.) Von 


— 16 — 


Pon allen eingegangenen und künftig eingehenden Prokuren ſoll ein alpha⸗ 
betiſches Regiſter nach einem von den Aelteſten vorzuſchreibenden Schema gefuͤhrt, 
jede vorfallende Veraͤnderung darin, und jeder Nachtrag dazu, ſofort und puͤnkt⸗ 
lich vermerkt werden, und ſolches taͤglich im Sekretariat der Aelteſten zu Jeder⸗ 
manns Einſicht vorliegen. Der Sekretair ſoll dies Regiſter der Prokuren führen 
und fuͤr deſſen taͤgliche Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit verantwortlich ſeyn. 

Uebrigens müffen die Prokuren ohne Ausnahme entweder gerichtlich, oder 
vor Notar und Zeugen, beglaubigt ſeyn, auch die Beſtimmung enthalten, daß 
der Prokurant unter der Unterſchrift der Firma oder des Namens des Prinzipals, 
ſeinen eigenen Namen, mit dem Bemerken, daß er per procuram gezeichnet habe, 
hinzuzufuͤgen ſchuldig, alſo z. B. in folgender Form: 

N f P. P2: Adam & C2: 
Borde. 

zeichnen muͤſſe. Prokuren, welche nicht nach den vorſtehenden Vorſchriften ein⸗ 
gerichtet ſind, ſollen zur Bekanntmachung auf der Boͤrſe nicht angenommen werden. 
$. 31. Die zum Beſten des Handels in Danzig öffentlich angeſtellten Per⸗ 
ſonen, beſonders diejenigen, deren Wahl den Aelteſten der Kaufmannſchaft gebuͤhrt, 
ſtehen zunaͤchſt unter der Aufſicht und Disziplin dieſer letzteren. Den Aelteſten 
ſtehet daher auch die Befugniß zu, jene Perſonen zur Erfuͤllung der ihnen obliegen⸗ 
den Amtsverbindlichkeiten anzuhalten, und Ordnungsſtrafen, welche die Geſetze 
oder beſondere Amtsinſtruktionen für gewiſſe Fälle anordnen, mit Vorbehalt des 
Rekurſes, fuͤr verwirkt zu erklaͤren. Wirkliche Pflichtverletzungen werden dem 

Magiſtrat zur naͤheren Unterſuchung und weiteren Veranlaſſung angezeigt. 

§. 32. Die in Folge dieſer Boͤrſenordnung von den Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft feſtgeſetzten Geldſtrafen, fließen zu einer kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe, 
welche von den Aelteſten verwaltet werden ſoll. 

F. 33. Die Befugniß, gegen Verfügungen und Strafbeſtimmungen der 
Aelteſten und der Boͤrſenkommiſſarien Rekurs zu ergreifen, muß auf die in dem 
11ten Abſchnitte des Statuts vom 25ſten April 1822. vorgeſchriebene Weiſe aus⸗ 
geuͤbt werden. 5 i 

FH. 34. Jedem jetzigen und kuͤnftigen Mitgliede der Korporation, jedem 
Maͤkler und Schiffsabrechner, ſoll ein Exemplar dieſer Ordnung zugefertigt werden. 

Ein Exemplar der Boͤrſenordnung wird und bleibt an der Börfe ausgehängt. 

Wir beſtaͤtigen dieſe Boͤrſenordnung hierdurch in allen Punkten, und wollen, 
daß darüber von Unſeren Behoͤrden und dem Handelsſtande feſtgehalten werde. 

Gegeben Berlin, den 12ten Januar 1830. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. Graf v. Danckelman. 


